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Anderung der Bekanntmachung iiber die Vergabe von Auftrigen
im kommunalen Bereich

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums des Innern, fiir Sport und Integration

vom 7. Juli 2020, Az. B3-1512-30-98

Die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums des Innern und flr Integration tber
die Vergabe von Auftragen im kommunalen Bereich vom 31. Juli 2018 (AIIMBI. S. 547), die durch
Bekanntmachung vom 27. Februar 2019 (BayMBI. Nr. 90) geandert worden ist, wird im
Einvernehmen mit dem Bayerischen Staatsministerium der Finanzen und fir Heimat wie folgt
geandert:

In Nr. 1.1.1 Spiegelstrich 1 werden die Worter ,Fassung der DIN-Normen Ausgabe
September 2016“ durch die Woérter ,Fassung der vom Deutschen Institut fir Normung e. V. (DIN)
herausgegebenen Gesamtausgabe der VOB 2019 ersetzt.

In Nr. 1.1.3 werden nach dem Wort ,Unternehmen* die Worter ,sowie von Existenzgriindungen®
eingeflgt.

Nr. 1.2.7 wird wie folgt geandert:
In Satz 2 wird die Angabe ,und 1.2.9“ durch die Angabe ,,, 1.2.9 und 1.2.11“ ersetzt.
Folgender Satz 4 wird angefigt:

,'Bei der Vergabe von Baukonzessionen diirfen auch in einem einstufigen Verfahren mit
Konzessionsbekanntmachung Verhandlungen gefiihrt werden.®

Nr. 1.2.8 wird wie folgt geandert:
Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Eine Beschrankte Ausschreibung ohne Teilnahmewettbewerb ist bei der Vergabe von
Bauauftragen abweichend von § 3a Abs. 2 Nr. 1 VOB/A ohne weitere Einzelbegriindung bis zu
einer Wertgrenze von 1 000 000 Euro (ohne Umsatzsteuer) je Gewerk zulassig.”

Satz 2 wird aufgehoben.
Satz 3 wird Satz 2.
Nr. 1.2.9 wird wie folgt geandert:

In Satz 1 wird die Satznummerierung gestrichen und die Angabe ,,50 000 Euro® durch die Angabe
,100 000 Euro® ersetzt.

Satz 2 wird aufgehoben.

In Nr. 1.2.10 Satz 1 wird die Angabe ,1 000 Euro“ durch die Angabe ,5 000 Euro“ und die Woérter
»von 5000 Euro“ werden durch die Woérter ,(abweichend von § 3a Abs. 4 Satz 1 VOB/A) von
10 000 Euro® ersetzt.
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Nach Nr. 1.2.10 wird folgende Nr. 1.2.11 eingefligt:

»,1.2.11  Flr Beschaffungen, die bis zum Ablauf des 31. Dezember 2020 begonnen werden, gilt
Folgendes:

— Firin der Corona-Krise begriindete Beschaffungen (insbesondere fiir
medizinische Bedarfsgegenstande und Leistungen, die der Aufrechterhaltung des
Dienstbetriebs in der Verwaltung dienen) ist abweichend von Nr. 1.2.10 bis zu
einer Wertgrenze von 25 000 Euro (ohne Umsatzsteuer) ein Direktauftrag ohne
Durchfiihrung eines Vergabeverfahrens zulassig.

— Liefer- und Dienstleistungsauftrage mit einem voraussichtlichen Auftragswert (ohne
Umsatzsteuer) unterhalb des jeweiligen EU-Schwellenwertes nach § 106 Abs. 2
Nr. 1 bis 3 GWB diirfen abweichend von den Nrn. 1.2.8 und 1.2.9 im Wege einer
Verhandlungsvergabe mit oder ohne Teilnahmewettbewerb oder im Wege einer
Beschrankten Ausschreibung ohne Teilnahmewettbewerb vergeben werden.*

Die bisherige Nr. 1.2.11 wird Nr. 1.2.12.
Nr. 1.3 wird wie folgt geandert:

In Satz 1 werden die Worter ,fiir Beschrankte Ausschreibungen ohne Teilnahmewettbewerb®
durch die Wérter ,nach den Nrn. 1.2.8 und 1.2.9" ersetzt und der Punkt am Ende wird durch die
Worter ,,, sofern kein Teilnahmewettbewerb vorgeschaltet wird.“ ersetzt.

Satz 4 wird wie folgt gefasst:

,"Die Informationen mussen auf dem Bayerischen Vergabe- und Bekanntmachungsportal
BayVeBe abrufbar sein.*

Nr. 1.4.1 wird wie folgt geandert:

Der Wortlaut wird Satz 1.

Folgender Satz 2 wird angefiigt:

,’Dies gilt auch in den Fallen der Nr. 1.2.11 Spiegelstrich 2.°

Nr. 1.4.2 wird wie folgt geandert:

In Spiegelstrich 6 wird das Komma am Ende durch einen Punkt ersetzt.
Spiegelstrich 7 wird aufgehoben.

Nr. 1.4.3 wird wie folgt geandert:

Der Wortlaut wird Satz 1 und die Worter ,der zentralen Bekanntmachungsplattform nach Nr. 1.3
Satz 4* werden durch die Angabe ,BayVeBe* ersetzt.

Folgender Satz 2 wird angefiigt:
JZFir die Vergabestatistik ist auRerdem der Auftragswert an BayVeBe zu Gbermitteln.*

In Nr. 1.5.2 Satz 2 werden nach den Woértern ,ein Bewerber,” die Worter ,bei Beschrankten
Ausschreibungen® eingefligt.

In Nr. 1.10.2 Spiegelstrich 1 wird die Angabe ,und 1.2.9“ durch die Angabe ,,, 1.2.9 und 1.2.11*
ersetzt.

Nr. 1.11.3 wird wie folgt geandert:
In Satz 2 wird die Angabe ,bis 1.11.8“ durch die Angabe ,bis 1.11.6“ ersetzt.
Nach Satz 2 wird folgender Satz 3 eingefigt:

,°Die Auswahl der Bewerber ist ausreichend regional zu streuen und die Bewerber sind
regelmafig zu wechseln.”
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Der bisherige Satz 3 wird Satz 4 und wird wie folgt gefasst:

,,4Streuung und Wechsel sowie Eignung der Bewerber und die Griinde fir die Auswahl des
erfolgreichen Bewerbers sind zu dokumentieren.®

Nr. 1.11.5 wird wie folgt gefasst:

,1.11.5 1Auftrége fur freiberufliche Dienstleistungen, die nicht unter Nr. 1.11.4 fallen, kénnen
unter Beachtung des Haushaltsgrundsatzes der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit in
einem Vergabeverfahren mit nur einem geeigneten Bewerber vergeben werden.
2Voraussetzung ist, dass ihr voraussichtlicher Auftragswert je Auftragnehmer
50 000 Euro (ohne Umsatzsteuer) nicht iberschreitet. *Bei der Ermittlung des
voraussichtlichen Auftragswertes ist grundsatzlich die ortstibliche Vergiitung zugrunde
zu legen. “Die Auswahl des Bewerbers ist ausreichend regional zu streuen und die
Bewerber sind regelmafRig zu wechseln. ®Sofern das eingeholte Angebot den Wert von
50 000 Euro Ubersteigt oder um mehr als 20 % Uber dem geschéatzten Auftragswert
liegt, sind mindestens zwei weitere geeignete Bewerber zur Abgabe eines Angebots
aufzufordern und der Zuschlag ist auf das wirtschaftlichste Angebot zu erteilen. ®Das
Verfahren, insbesondere Streuung und Wechsel sowie Eignung der Bewerber und die
Schatzung des Auftragswertes, sind zu dokumentieren. "Das Verfahren ist unter
Wahrung der Vertraulichkeit durchzufiihren.*

Die Nrn. 1.11.6 und 1.11.7 werden aufgehoben.
Die Nrn. 1.11.8 und 1.11.9 werden die Nrn. 1.11.6 und 1.11.7.
Nr. 2 Satz 1 wird wie folgt geandert:

Dem Spiegelstrich 5 werden die Worter ,Vergabe an verbundene Unternehmen im Sinne von
§ 138 GWB, Vergabe durch oder an ein Gemeinschaftsunternehmen im Sinne von § 139 GWB,*
angefugt.

In Spiegelstrich 7 wird nach der Angabe ,§ 116 Abs. 1 Nr. 1“ die Angabe ,,, § 137 Abs. 1 Nr. 1*
eingeflgt.

In Spiegelstrich 8 wird nach der Angabe ,§ 116 Abs. 1 Nr. 2“ die Angabe ,, § 137 Abs. 1 Nr. 2
eingeflgt.

In Spiegelstrich 9 wird nach der Angabe ,§ 116 Abs. 1 Nr. 4“ die Angabe ,, § 137 Abs. 1 Nr. 4*
eingeflgt.

In Spiegelstrich 10 wird nach der Angabe ,§ 116 Abs. 1 Nr. 5 die Angabe ,,, § 137 Abs. 1 Nr. 5°
eingeflgt.

In Spiegelstrich 11 wird nach der Angabe ,§ 116 Abs. 1 Nr. 6“ die Angabe ,,, § 137 Abs. 1 Nr. 6°
eingeflgt.

In Spiegelstrich 12 wird der Punkt am Ende durch ein Komma ersetzt.
Folgende Spiegelstriche 13 bis 15 werden angefiigt:
— Beschaffung von Wasser im Rahmen der Trinkwasserversorgung (§ 137 Abs. 1 Nr. 7 GWB),

— Beschaffung von Energie oder von Brennstoffen zur Energieerzeugung im Rahmen der
Energieversorgung (§ 137 Abs. 1 Nr. 8 GWB),

— unmittelbar dem Wettbewerb ausgesetzte Tatigkeiten im Sinne von § 140 GWB.*

Nr. 4.3 wird wie folgt geandert:

Nach dem Wort ,Bekanntmachungen® werden die Woérter ,und Bestimmungen*® eingefligt.
In Spiegelstrich 3 wird der Punkt am Ende durch ein Komma ersetzt.

Folgender Spiegelstrich 4 wird angefligt:

— Bestimmungen zum Gebot des gleichen Entgelts fiir Frauen und Manner und zu den
Mindestarbeitsbedingungen geman Nr. 1.7 VVOA.*
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Nr. 6.1 wird wie folgt gefasst:
,0.1 Einflhrung der elektronischen Kommunikation

'Die elektronische Kommunikation einschlieRlich der Abgabe von Teilnahmeantragen
und Angeboten kann bis zu einem geschéatzten Auftragswert von 100 000 Euro (ohne
Umsatzsteuer) durch E-Mail erfolgen. “Dies gilt auch fir Bauauftrage. ®Es ist durch
geeignete technische und organisatorische Maflnahmen sicherzustellen, dass die
Anforderungen der Nr. 1.5.5 sowie bei der Ubermittlung von personenbezogenen
Daten der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), insbesondere des Art. 5 Abs. 1
Buchst. f und des Art. 32 DSGVO, erfiillt werden. “Von dariiber hinausgehenden
Anforderungen in § 11a und § 13 Abs. 1 Nr. 2 VOB/A und, im Falle einer freiwilligen
Anwendung der UVgO, in § 7 Abs. 4 und § 39 Satz 1 UVgO kann abgewichen
werden.”

In Nr. 6.5 werden die Woérter ,Staatsministeriums des Innern und fiir Integration” durch die Wérter
L~Staatsministeriums des Innern, fir Sport und Integration® ersetzt.

Nr. 2 der Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums des Innern, fiir Sport und
Integration zur Anderung der Bekanntmachung Uber die Vergabe von Auftragen im kommunalen
Bereich vom 27. Februar 2019 (BayMBI. Nr. 90) wird aufgehoben.

'Diese Bekanntmachung tritt am 23. Juli 2020 in Kraft. “Abweichend von Satz 1 treten die

Nrn. 1.3 bis 1.8 mit Wirkung vom 26. Marz 2020 in Kraft. *Fir die vor dem Inkrafttreten dieser
Bekanntmachung begonnenen Vergabeverfahren finden die Vergabegrundsatze Anwendung, die
zum Zeitpunkt der Einleitung des Verfahrens gegolten haben.

Karl Michael Scheufele

Ministeriald

Impressum
Herausgeber:
Bayerische Staa

irektor

tskanzlei, Franz-Josef-Strauf3-Ring 1, 80539 Minchen

Postanschrift: Postfach 220011, 80535 Miinchen
Telefon: +49 (0)89 2165-0, E-Mail: direkt@bayern.de
Technische Umsetzung:

Bayerische Staa
Druck:
Justizvollzugsan

tsbibliothek, Ludwigstrale 16, 80539 Miinchen

stalt Landsberg am Lech, Hindenburgring 12, 86899 Landsberg am Lech

Telefon: +49 (0)8191 126-725, Telefax: +49 (0)8191 126-855, E-Mail: druckerei.betrieb@jva-ll.bayern.de

ISSN 2627-3411
Erscheinungsh
Das Bayerische

inweis / Bezugsbedingungen:
Ministerialblatt (BayMBI.) erscheint nach Bedarf, regelmaRiger Tag der Veréffentlichung ist Mittwoch. Es wird im Internet auf der

Verkindungsplattform Bayern www.verkuendung.bayern.de veréffentlicht. Das dort eingestellte elektronische PDF/A-Dokument ist die amtlich verkiindete
Fassung. Die Verkindungsplattform Bayern ist fir jedermann kostenfrei verfiigbar.

Ein Ausdruck de

r verkiindeten Amtsblatter kann bei der Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech gegen Entgelt bestellt werden. Nahere Angaben zu den

Bezugsbedingungen kénnen der Verkiindungsplattform Bayern entnommen werden.

Seite 4 von 4



	Änderung der Bekanntmachung über die Vergabe von Aufträgen  im kommunalen Bereich 
	1. 
	1.1 
	1.2 
	1.3 
	1.3.1 
	1.3.2 

	1.4 
	1.4.1 
	1.4.2 
	1.4.3 

	1.5 
	1.5.1 
	1.5.2 

	1.6 
	1.7 
	1.8 
	1.9 
	1.9.1 
	1.9.2 

	1.10 
	1.10.1 
	1.10.2 

	1.11 
	1.11.1 
	1.11.2 

	1.12 
	1.12.1 
	1.12.2 

	1.13 
	1.14 
	1.15 
	1.15.1 
	1.15.2 
	1.15.3 

	1.16 
	1.17 
	1.18 
	1.19 
	1.19.1 
	1.19.2 
	1.19.3 
	1.19.4 
	1.19.5 
	1.19.6 
	1.19.7 
	1.19.8 

	1.20 
	1.20.1 
	1.20.2 
	1.20.3 

	1.21 
	1.22 

	2. 
	3. 

	Impressum 



